Tusgegeben in Marienwerder den 30. Mal 1844. 
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Amts Blatt. 


— 0000 


No. 22 


— 


y Marienwerder, den 29ſten Mai 1844. 
r Ze ee 


Das 12te Stück der Geſetzſammlung enthält unter: 


No. 2440. Die Allerhöchſte Kabinetsorder vom Ihten April 1844, betreffend die 
Auslegung der Art. 28. und 72. des Rheiniſchen Civil⸗Koſten⸗Tarifs 
vom J 6ten Februar 1807, hinſichtlich der Gebühren für die zur Zu⸗ 
ſtellung an die Parthelen in Perſon oder im Wohnſitz erforderlichen Ab⸗ 

1 ſchriften kontradiktoriſcher Definitiv⸗ Urtheile; . 

No. 2441. die Verordnung, betreffend den ordentlichen perſönlichen Gerichtsſtand 
der im Auslande ſtationirten Steuerbeamten „ vom 26ſten April 1844; 

No. 2442. die Verordnung, betreffend die Aufhebung des im Markgrafthum Ober⸗ 

lauſith geltenden Ober-Amteépatents vom [Sten Auguſt 1727, wegen 
Wäſſerung der Wieſen, freien Wafferlaufs und Räumung der Flüſſe, 
vom 26ſten April 1844; N 

No. 2443. die Bekanntmachung über die unterm Iten April 1844 erfolgte Be⸗ 

ſtätigung der Statuten der für den Bau von Chauſſeen von Graudenz 


nach Altfelde und von Graudenz nach Strasburg zuſammengetretenen 
Aktien⸗Geſellſchaften, vom 27 ſten April 1844; 


2144. die Allerhöchſte Kabinete⸗Order vom aten Mai 1844, betreffend die 
Ernennung des Staats- und Finanz- Miniſters von Bodelſchwingh 
zum Staats- und Kabinetsminiſter, und des Ober- Präfidenten, Wirk 
lichen Geheimen Raths Flottwell zum Staats- und Finanzminiſter. 


No 


J. Den nachſtehenden, dle Veränderungen in den Taxpreiſen der Arzneimittel 
betreffenden Erlaß des Königlichen Minifterii der geiſtlichen, Unterrichts- und Mes 
dizinal⸗ Angelegenheiten: Publikandum. N 

Die Veraͤnderungen, welche in den Preiſen mehrerer Droguen ein⸗ 

getreten ſind, haben eine gleichmäßige Veränderung in den zur Zeit be⸗ 

ſtehenden Taxpreiſen verſchiedener Arzneien nothwendig gemacht. vi 

hiernach abgeänderten, im Drucke erſchienenen Tar-⸗ Beſtimmungen fe 1 

mit dem I ſten Juni d. J. in Wirkſamkeit. Berlin, den 30ſten April fel. 

er Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und rn . 
Angelegenheiten. gel. Eichhorn. 
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bringen wir hiermit, mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß, daß die Apotheken⸗ 
Beſitzer unſeres Verwaltungs⸗ Bezirks zur pünktlichen Beachtung dieſer Abänderungen, 
bei Vermeidung der im Medizinal⸗Edikte vom 27ſten September 1725, für den 
Unterlaſſungsfall, angeordneten Strafen, verpflichtet ſind. Exemplare der für das 
laufende Jahr eintretenden Veränderungen der Arznei⸗Taxe ſind für den Preis von 
1 ſgr. von dem Regierungs⸗Sekretair Tarony hier, fo wie durch die H. Schulze⸗ 
ſche Buchhandlung zu Berlin und in allen übrigen Buchhandlungen der Monarchie 
zu beziehen. Marienwerder, den 16ten Mai 1844. 
Königlich Preußiſche Regierung. 


II. Der beſtehenden Vorſchrift gemäß, machen wir wiederholt darauf auf: 
merkſam, daß die zu einem gerichtlichen Depoſitorio einzuliefernden Gelder, auf je⸗ 
den Inhaber lautenden Papiere und Pretioſen nie einer einzelnen Gerichtsperſon 
mit Sicherheit überliefert werden können, ſondern die Einlieferung in Gegenwart der 
drei Perſonen, welche von dem Gerichte als Verwalter des Depofitorii bekannt ges 
macht worden, erfolgen, auch der ſtatt der Quittung zu ertheilende Depoſital⸗Ex⸗ 
trakt von dieſen drei Perſonen unterzeichnet ſein muß, einzelne Gerichtsbeamte da⸗ 
gegen nur in den Fällen, welche die von uns unterm Aten Mai 1837 durch die 
Amtsblätter bekannt gemachte Affervaten « Inftruftion vom 31ſten März 1837 an⸗ 
giebt, ſich mit Annahme von Depoſital⸗Aſſervaten befaſſen dürfen. 

Die Gerichte find angewieſen, zu dieſem Zwecke die Namen der drei Perſonen, 
welche zur Verwaltung des Depoſitorii beſtellt find, durch einen beſtändig am ſchwar⸗ 
zen Brette befindlichen Aushang bekannt zu machen. 

Wir erwähnen hierbei noch rückſichtlich der Patrimonialgerichte, daß wir zwar 
von oberaufſichtswegen auf Beſtellung von Amts ⸗Cautionen Seitens der Depoſital⸗ 
Rendanten bei den Patrimonial⸗Gerichten nicht dringen wollen, daß wir aber die⸗ 
jenigen Gerichtöherren, deren Gerichte eine irgend bedeutende Depoſital⸗Verwaltung 
haben, darauf aufmerkſam machen, in ihrem eigenen Intereſſe die von ihnen be⸗ 
ftelten Depoſital⸗Rendanten zur Cautionsbeſtellung zu veranlaſſen, da ſie bei Nicht⸗ 
beobachtung der allgemeinen, bei der Adminiſtration der Depoſitalſachen im erſten 
Titel der Depoſital⸗Ordnung vorgeſchriebenen Grundſätze für die dadurch entſtehen⸗ 
den Defekte verhaftet bleiben. Marienwerder, den 13ten Mai 1844. 

Königliches Oberlandesgericht. 


I. Nach Abſchnitt 5. der Allerhoͤchſten Kabinetsorder vom 29ften März 
1828, Geſetzſammlung Nro. 5. pro 1828 Seite 39 und 40, die Beſteuerung des 
inländiſchen Tabacks betreffend, iſt jeder Inhaber elner mit Taback bepflanzten Grund⸗ 
fläche, von Sechs und mehr Quadratruthen, verpflichtet, vor Ablauf des Monats 
Juli der Steuerbehörde die bepflanzten Grundflächen einzeln nach ihrer Lage und 
Größe in Morgen und Quadratruthen preußiſch — worunter jedoch kulmiſches Maaß 
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nicht zu verſtehen iſt — genau und wahrhaft, ſchriftlich oder mündlich anzugeben, 
indem ſonſt die im 7ten Abſchnitt . Strafe der Steuer⸗Defraudation ver⸗ 
wirkt ſein ſoll. 


„ Da die Zeit zur Abgabe dieſer Deklaration herannaht, fo mache ich alle Die⸗ 
jenigen, welche in dieſem Jahre Taback gepflanzt haben, auf dieſe Beſtimmung auf 
merkſam, und empfehle denfelben, ſich über die Größe des mit Taback ne 
Landes, worüber fie ſchriftlich oder mündlich bei der Steuerbehörde ihres Bezir = 
Deklarationen abzugeben haben, gehörig zu unterrichten und vergewiſſern, um ſich 
nicht der Gefahr ausgeſetzt zu ſehen, wegen Unrichtigkeit ihrer Deklarationen, deren 
Reviſion durch die Steuerbeamte erfolgen muß, in Anſpruch genommen und zur 
Strafe gezogen zu werden, zumal die Entſchuldigungen wegen etwaiger unrichtiger 
Deklaration oder deren Verſpätung unberückſichtigt bleiben müſſen. 

Danzig, den 21ſten Mai 1844. 
Der Geheime Ober⸗Finanz⸗Rath und Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 


IV. Der aus Lipowitz im Löbauer Kreiſe gebürtige Huſar Chriſtian Deja 
des Iſten (Leib⸗' Huſaren⸗Regiments iſt urg Abgögeen es 15 
Aten d. M. in contumaczam für einen Deſerteur erachtet und fein Vermögen der 
Königlichen Regierungs⸗Hauptkaſſe zu Marienwerder nomine Asch zugeſprochen wor⸗ 
den. Danzig, den 16ten Mai 1844. 
Königliches Gericht der 2ten Diviſion. 
Sicherheits⸗ V. Der im Amtsblatt Nro. 17. pag. 144. durch unſern Steckbrief vom 
Pollzek. 20ſten April d. J. verfolgte Einwohner Franz ee 195 Polen wieder er⸗ 
griffen und an uns abgeliefert. Thorn, den 23ſten Mai 1844. 
Königliche Inqulſitoriats-Deputation. 


VI. Die unten näher ſignaliſirten des Mordanfalls an dem Waldwarth 
Krasucki im Neymower Walde im hieſigen Kreiſe, und mehreren Diebſtählen ange⸗ 
ſchuldigten, Anton Kazmierzewski, eigentlich Joſeph Kotarski und Johann Kwiat⸗ 
kowski vel. Mierzeſewski find aus dem Gefängniſſe zu Lipno in Polen in der Nacht 
vom 30ſten April (12ten Mai) zum Iflen Mai (13ten Mai c.) entwichen und 
ſollen ſich nach Weſtpreußen begeben haben. 

Die Wohllöbl. Civil⸗ und Militairbehörden werden dlenſtergebenſt erſucht, auf 
dieſe Perſonen zu vigiliren und im Betretungsfalle ſelbige an uns abzuliefern. 

Strasburg, den 22ſten Mai 1844. 

. Königliches Land- und Stadtgerichk. 


Signalement des Anton Kazmierzewski, eigentlich gofepg eee dn 
Statur — mittel, Augen — grau, Haare — dunkeldlond, Geſich Ne; 
brunett, Naſe und Mund — mittel, Stirn — mittel. 
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Bekleidung: Eine braun kuchene Mütze, mit ſchwarzen Barank mit Ohren 
und gebogenem Schirm, mit braunem Zeug gefüttert, einen wattirten grünen langen 
tuchenen Rock, mit braunem Kittay gefüttert und zweien. Vordertaſchen in gutem 
Zuſtande, eine baumwollene Weſte mit blauen Streifen und rothen Blumen, in 
Seide eingewirkt, ein Paar braun tuchene Hoſen, ein Paar lange zweinäthige Stie⸗ 
fel, die Schächten, weil ſie zu enge geweſen, aufgeſchlagen und eingeſtickt und da⸗ 
durch erweitert, ein Paar gelbliche Tragbänder mit Schnallen, ein leinenes ziemlich 
feines Hemde. 


Signalement des Johann Kwiatkowski vel. Mierzejewski. 

Statur — mittelmäßig, Haare — blond, Gefiht — rund, Augen — grau, 
Naſe und Mund — mittelmäßig. 

Bekleidung: Einen tuchenen grünen Rock mit ſchwarzem mancheſternem 
Kragen und zweien Vordertaſchen mit weißem Unterfutter in Theilen gefüttert, ein 
rothwollenes Halstuch in weißen Quadraten, eine ſchwarz tuchene Weſte, ein Paar 
ſchwarz tuchene Beinkleider, ein Paar fahllederne Stiefel, ein weiß und roth ger 
ſtreiftes zeugnes Hemde. 5 


VII. Dem Einſaßen Michael Mundt zu Mockrau ift in der Nacht vom 15ten 
zum 16ten d. M. ein ſchwarzbrauner Wallach, ohne Abzeichen, 8 bis 9 Jahr alt, 
mit feinen Füßen und in mittelmäßigem Futterzuſtande, circa 40 Rthlr. werth, 
von der Weide geſtohlen worden. Die Spur des Diebes hat nur bis Gr. Nebrau 
verfolgt werden lönnen, und es iſt Verdacht vorhanden, daß dies Pferd von einem 
Pferdehändler ſelbſt entwendet worden, der kleiner Statur, mit Schnurrbart verſehen 
geweſen, und eine Mütze mit der preußiſchen National⸗Kokarde getragen haben ſoll. 

Sämmtliche reſp. Behörden und die Königl. Gensd'armerie werden daher er⸗ 
gebenſt erſucht, auf dieſes entwendete Pferd und den etwanigen Verkäufer deſſelben 
zu vigiliren und im Entdeckungsfalle hier eine gefällige Anzeige zu machen. 

Es iſt eine Prämie von 4 Rthlr. vom ıc. Mundt auf die Wiedererlangung 
des Pferdes geſetzt worden. Graudenz, den ITten Mai 1844. 

Königliches Domainen-Rentamt. 


VIII. Der polniſche Ueberlaufer Michael Dubitzki wurde mit einer beſchraͤnkten 
Reiſeroute nach Mauritſchotſchen, Kreis Pillkallen, gewieſen, iſt dort aber nicht ein 
getroffen, daher die reſp. Polizeibehoͤrden erſucht werden, auf denſelben Acht zu ha⸗ 
ben, ihn im Betretungsfalle zu arretiren, und gegen ihn nach den wegen der polni⸗ 
ſchen Ueberläufer gegebenen Beſtimmungen zu verfahren. 

Marienwerder, den 14ten Mai 1844. 

Der Magiſtrat. 
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IX. Der polniſche Coll. -Weberläufer Andreas Kraszniewskt, welchem die ihm 
vom Königlichen Kreislandrath zu Culm unterm 27ſten Februar 1844 ertheilte 
Aufenthaltskarte nach Thorn am Iten April c. viſirt worden, iſt nach der Benach⸗ 
richtigung des Magiſtrats zu Thorn daſelbſt nicht eingetroffen. den 

Sämmtliche Wohllobl. Polizeibehörden erſuchen wir ganz ergebenſt, auf dt 
11 Krasznſewski zu vigiliren, und wenn ſich derſelbe zwecklos umhertreiben ſollte, 
mit ihm be ſtimmungsmäßig zu verfahren. 

Brieſen, den 13ten Mai 1844. 

Der Magiſtrat. 


X. Getreide und Rauchfutter⸗Durchſchnitts⸗Markt⸗ ⸗Preiſe pro mense 
April 1844. 


Nach Berlinfhem Scheffel. 
. — — — . I— — 


In den een 
Stadten: Weizen Roggen Gerſte Hafer A 
Rt, — Fr a ah fe, Bf. Atl. fg. pf.] Rtl. fo. pf.] Nele. ſg. pf.] Rtl. ſg. pf. 
Fance 1 A — 2981219 Muh 
— VE _ 110 71 — 29 A| -- 25 10] 122 7 
Chriſtburg. 1 124 11 1 5 7) — 28 5 — 2110| 1 10 2 
Dt. Crone : — = 110 4] 1 4 50 — 27 8 1112 
Kulm . e. e 24 — 27 100 — 20 100 1 10 10 
De Eg 124 5] 1 2 4 — 27 8] — 20 gl 111 3 
Mao... „ I Pe a Be 113 3] 1 2 5 — 20 100 11711 
Freiſtadt.. 5, 125 71 5111 31223 1 
Graudenz ent 129 U 12 Nora NZ 
Löbe . 5 129 21 210 — 26 3 — 19 al 111 3 
Marienwerder 123 10] 1 5 6] 1 2 21 — 23 —][ 120 3 
A „ee 119 8 1 411 1 1 4 — 21 al 116 4 
Neuenburg 128 3] 1 8 1 — 28 10 — 25 3] 117 6 
Riefenburg . ; 119 11 15110 1 1 oJ — 20 110 120 1 
oſenberg a 124 7 1 68] 1 ı 8 —21 5 120 — 
Schlochal — 4J2—— 112 3| — 20 Al — 26 11] 125 — 
Schwan 120 30 1 7 90 — 29 2 — 24— 114 7 
Strasburg. 120 5| 1 1 3/27 10 — 19 5 1167 
Thorn 127 2] 1 a 8 — 27 110 — 22 10] 1 3 4 
Jaſtrow . ˙— ro: oe ee 3 
Surah -T. F- l- ae 1125 9 1 6 8 1— 2 — 22 a 115 4 


wherſonal⸗ 
Chronik. 


u TE 


Rauchfutter 


In den Graue Kartoffeln e, [em m Schock 
N N Erbſen pro Schfl. dene e. Winter: v. Sommer 
Staͤdten: fund Getreide ] Getreide 


Kit. fo. pf. Nl. fo. sehe. sg. pf. 1 tl. ſg. pf. Rtl. ſg. pf. 
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Biſchofs werder 1 — — —— 10 — — 25 — 7 — — 1 6 — — 
Eon — — 13 61 1 2 6 12 — — 10 15 — 
Chriſtbuerng 111—1— 10 91 — 25—1 5 — -1—- — — 
Dt. Crone e TOTER 
Cum _ — 8 101 — 25 —1 7——4——— 
Dt. Sylau. - ‚1-- 4-9 1 — 25 — 6— —I1— —— 
Flatow. 13 ET I — 
Freyſtadt .- — [25 — 615 7 nn 
Grau denn 115 —-— 12 - — 29 — 6 15 1 — — — 
Löbau 811 7 ea 
Marienwerder 126 9 — 10 71 — 26 — 1 5 — — 4 — — 
Me wwe . en 61 620 —4 5 — — 
Neuenburg — — — 11 21 1 2 61 8 — — — — — 
Rieſenburg 2 2 4 — 68111 — 28 — 515 ———— 
Roſen berg. — 10 — — 25 — 7 
Schlochaunu 4 — — — 13 1 1 2 6 12 — 4110 — — 
Schweß at er ge — 11 0 1— —113—— 8 — — 
Strasbug gt — 11 E 2— —}10 — —1—--— 
hien one —.— - —10 21-196 328 11 — — — 
e 1 10 8 


DE ̃ ER © a . EEE e a ur 
Durchſchuittlich - 112 31 — 11 —} — 29 8 7 29 — 722 6 

XI. Dem zeitherigen Pfarrer von Haſelberg und Harnekopf, Superintenden⸗ 
tur Wrietzen a. O., Carl Adolph Kirſch, iſt die Prediger⸗Stelle am Königl. 
Gadettenhauſe zu Culm verliehen worden. 


Der Kaufmann v. Pod iaski in Coniß iſt daſelbſt zum unbeſoldeten Rath⸗ 
mann gewählt und beſtätigt worden. 

Der Zimmermeiſter Walentin iſt zum unbeſoldeten Rathmann in Flatow ge⸗ 
wählt und beſtätigt worden. 


—— — —U 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 22.) ‘ 


